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Die Erschaffung der Welt und des Menschen

Am Anfang war Chaos.

Der Himmel war finster, die Erde ohne Licht.

Gott wollte das ändern, Urknall wollte er nicht.

Das Tohuwabohu irrlichterte umher.

Die Erde war wüst, und sie war leer, schwarz wie Teer.

Gottes Atem und sein Geist schufen ES WERDE.

Gottes Geist auf dem Wasser hin und her schwebte.

Ihm gefiel, wie er Gottes Schöpfung erlebte.

Gottes Atem ging mit der Bewegung einher.

Gott schuf leuchtendes Licht. Ergebnis freute ihn sehr.

Die Allmacht schuf Länder und das Wasser im Meer.

Die Liebe gab Leben den Pflanzen und Tieren,

sollten sich wohlfühlen in ihren Quartieren.

Wichtiges fehlte noch in diesem Gefilde.

Der Mensch. Der Herr schuf ihn nach seinem Bilde.

Er war Vollendung, und der Herr liebte ihn sehr.

Ihr werdet hören von Gottes Gnaden noch mehr.
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Die Versuchung

Ich ergreife die Macht der Gedichte

und erzähle die Menschheitsgeschichte.

Gott holte sich Adam ins Paradies,

den Garten Eden ihm dort überließ.

Ohne Frau fühlte sich Adam noch leer.

Und Gott sprach zu Adams Rippe: "Komm her.

Ich aus dir Gehilfin Adams mache."

Und vier Erzengel hielten die Wache.

Adam und Eva hatten Paradies,

waren selig, weil Gott ihnen verhieß,

dass sie leben ohne Krankheit und Krieg.

Doch der Erzengel Luzifer dachte,

dass nur ihm gehörte himmlischer Sieg,

ersann, wie man sich zur Gottheit machte.

Er entwarf einen gar teuflischen Plan.

Noch heute denkt man mit Grauen daran.

Gott hatte gesprochen: "Vernehmt mein Wort.

Mein Gebot ist zeitlos und gilt an jedem Ort.

Adam und Eva, ihr könnt genießen

alle Schätze der Meere und Wiesen.
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Aber nie sollt werden wie Gott so schlau.

Deshalb Adam, hör jetzt zu ganz genau.

Ihr sollt nicht wissen gut oder böse,

sollt nicht erkennen Kleid oder Blöße."

Der Baum der Erkenntnis

"Die Erkenntnis gibt es im Apfelbaum.

Bleibt weg von diesem, sonst aus ist der Traum."

Luziferengel die Worte vernahm

und Satansidee ihren Anfang nahm.

Aus dem Lichtträger wurde die Schlange,

kriechend zu Eva: "Sei jetzt nicht bange.

Willst du sein so allmächtig wie unser Gott?

Der Apfel vom Baum für dich als Kompott."

Diese Aussicht die Eva berührte.

Sie aß und dazu Adam verführte.

Was dann geschah, nie Menschen erlebten.

Himmel und Hölle gemeinsam bebten.
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Vertreibung aus dem Paradies

Vor ihnen stand nicht ihr gnädiger Gott.

Es dröhnte, Strafe für euren Komplott.

Gott war erschienen und es war vertrackt.

Sie schauten voll Scham, denn sie waren nackt.

Ein Dolchstoß war des Allmächtigen Wort:

"Verlasst für immer den himmlischen Ort.

Auf Erden wird Krankheit viele töten.

Gott wird taub, wenn konfrontiert mit Nöten.

Flüchtende nicht wissen, wohin sie fliehn.

Der Herrscher lässt Kinder in Kriege ziehn.

Ohne Gott lebt ihr im Diesseits allein.

Am Ende wird nur der Tod bei euch sein.“

Das Leben auf der Erde

Adam und Eva lebten nunmehr auf Erden,

wussten, wie im Himmel wird's nimmer werden.

Adam wollte nicht leben von Arbeit allein.

Sex mit der geliebten Eva musste mal sein.
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